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Die Kritiker der Rentenerhöhung, angefangen vom DIW, über die Junge Union, die Grünen
bis zu den Arbeitgeberverbänden, werfen der Bundesregierung einen „kalten, willkürlichen
Eingriff“ in die Rentenformel vor.

Wenn Sie einmal nachlesen wollen, wie viele „Eingriffe“ in die Rentenversicherung seit
1978 vorgenommen worden sind, dann müssen Sie die „Sozialpolitische Chronik“ der
Arbeitnehmerkammer Bremen, zusammengestellt von Johannes Steffen, überfliegen. In 30
Jahren gab es 60 (sechzig!) Änderungen auf dem Feld der Rentenpolitik – in den letzten
zwei Jahrzehnten meistens verbunden mit Verschlechterungen für die Rentner und
Beitragszahler. Kaum eine dieser teilweise gravierenden Änderungen hat einen solchen
Widerstand vor allem konservativer Kreise hervorgerufen wie die jetzt beschlossene
Erhöhung um 1,1 Prozent (0,6 Prozentpunkte mehr als die nach der bisherigen
Rentenformel vorgesehenen 0,5 Prozent). Schon daran kann man die Scheinheiligkeit dieser
Kritik ablesen. Die Einführung des „Riester-Faktors“, der jetzt zwei Jahre ausgesetzt werden
soll, war zumindest genauso „kalt“ und „willkürlich“ wie nun seine Aussetzung für (nur)
zwei Jahre.

Die wesentlichen Änderungen in der Arbeitslosen-, Renten-, Kranken- und
Pflegeversicherung sowie bei der Sozialhilfe (HLU) und der Grundsicherung für
Arbeitsuchende – von den siebziger Jahren bis heute.
Quelle: Arbeitnehmerkammer Bremen [PDF – 1 MB]

Ein wirklich lesenswertes Dokument für alle, die den Sozialabbau der vergangenen
Jahrzehnte einmal schwarz auf weiß nachverfolgen möchten.

http://www.arbeitnehmerkammer.de/sozialpolitik/doku/02_politik/chronik/chronik_gesamt.pdf

